
                                                              Gemeindebote
                                  der Kirchengemeinde Lohmen, Januar bis April 2015

   Schutzmantelmadonna, Wandmalerei aus dem 14./15. Jahrhundert Kirche Bellin
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Nehmt einander an, wie Christus euch 
angenommen hat zu Gottes Lob.
Diese Losung, aus dem Brief des Paulus an die 
Römer, möchte uns durch das Jahr 2015 
begleiten.

Dieser Satz löst bei mir ganz unterschiedliche bis
widersprüchliche Gedanken und Gefühle aus.
Als ich ihn das erste Mal hörte, dachte ich: Oh, 
das klingt aber nach „Friede, Freude, 
Eierkuchen“, nach „Schwamm drüber“, nach „Ja
und Amen“.
Kann ich das oder will ich das?
Auch ich selbst will nicht in diesem Sinne 
angenommen werden. Ich möchte ernst 
genommen werden. Mir liegt daran, dass man 
mir ehrlich seine Meinung sagt, nur dadurch 
kann ich mich weiterentwickeln. Nur dadurch 
wird, meiner Meinung nach, Beziehung möglich.
Wenn ich diesen Satz aber in Bezug auf das 
Weltgeschehen höre, dann denke ich: Ja, warum 

können und machen wir das nicht? Warum muss es z. B. immer noch Glaubenskriege geben? Warum
feinden wir uns gegenseitig an?
„Nehmt einander an!“ - wenn ich diese Aufforderung im Kontext meines Glaubens definiere, kommt
dabei durchaus nicht „Friede, Freude, Eierkuchen“ raus.
Auch Jesus hat den Menschen ehrlich seine Meinung gesagt. Er hat sogar die Tische der 
Tempelhändler umgeworfen, sie beschimpft und verjagt. (Matthäus  21;12)
Er hat den Menschen auch etwas zugemutet: Einem, der schon achtunddreißig Jahre krank am Teich 
Betesda lag, stellte er die provozierende Frage: „Willst du gesund werden?“
Und danach trug er ihn nicht zum heilenden Wasser, wie wir es vielleicht erwarten würden. 
(Johannes 5)
Und auch mit Gott kann man ringen und aus diesem Kampf verletzt hervor gehen. (siehe Jakob, der 
Kampf am Jabok )
Jesus hat seinen Jüngern einmal gesagt: Gott steht zu uns, wie liebende Eltern zu ihren Kindern.
Nach meinem Verständnis bedeutet einander annehmen dann: Ich möchte dich auf deinem Weg 
begleiten. Ich lasse zu, dass du deinen Weg gehst. Ich bin für dich da, wenn du mich brauchst. Ich 
nehme dich mit deinen Gedanken und Gefühlen ernst. Ich mute dir meine Wahrheit, meine Meinung 
zu.  Aber alles, was ich dir zu sagen habe, soll nicht meinem Bedürfnis nach „Rechthaben“ 
entspringen, soll nicht dazu dienen, meine Macht oder meine Stellung zu verdeutlichen sondern soll 
dir auf deinem Weg helfen und dazu beitragen, dass wir von und um einander wissen und eine 
Chance haben einander zu verstehen. 
Wenn wir versuchen, uns in diesem Sinne anzunehmen, haben wir es schon schwer genug, aber es 
kann das Miteinander auf der Welt verbessern.
                          Ruth Wossidlo, Gemeindepädagogin der Kirchengemeinde Lohmen

P.S.: Wenn ich Euch oder Ihnen mit diesem Text zu viel zugemutet haben sollte, freue ich mich, 
wenn wir darüber ins Gespräch kommen können.



Unser neuer Pastor stellt sich vor                                                       

Vorstellung Pastor Görlich 

„Aller  Anfang  ist  schwer“,  heißt  es  im  Volksmund.  Für  viele  Anfänge  mag  das
stimmen - aber nicht für meinen in Lohmen. Seit dem Tag kurz vor Weihnachten, an
dem ich mit  spitzen Fingern den Bescheid über meine zukünftige Stelle aus dem
Kuvert zog, hat sich das Schwere noch nicht eingestellt. Im Gegenteil: Ich freue mich
sehr! 

Mein Name ist Jonas Görlich. Ich bin 31 Jahre alt
und stamme aus  Braunschweig  in  Niedersachsen.
Irgendwann, nach vielen Nächten als Jugendlicher in
schwarzen Pfadfinderzelten oder mit offenen Augen
unterm  Sternenzelt,  nach  vielen  lauten  und  auch
ganz  leisen  Tönen  in  den  Chören  der
Braunschweiger Domsingschule stand für mich fest:
Ich  möchte  Theologie  studieren.  Mein  Freiwilliges-
Soziales-Jahr  am Braunschweiger  Dom  bestärkte
mich darin. Ich habe in Münster, Bielefeld und Berlin
evangelische Theologie studiert.

An  Mecklenburg  habe  ich  schon  früh  mein  Herz
verloren. Seit meinem ersten Zelturlaub mit meinen
Eltern Anfang der 1990er Jahre am Rätzsee folgten
noch  viele  weitere  Entdeckungstouren.  Dass  ich
mich in eine Mecklenburgerin verlieben musste, war
eigentlich nur konsequent. Meine Freundin Johanna
Levetzow ist derzeit Vikarin am Lübecker Dom. Sie
stammt aus Rerik und berichtete mir schon zu Studienzeiten am Küchentisch, wie
viele andere Mecklenburger auch, von den legendären Jugendcamps in Kirch Kogel
–  ein  Sehnsuchtsort  für  viele  junge Christen in  Mecklenburg.  Vor  einigen Jahren
konnte ich die Stimmung dort selbst erleben. 

Mit  dem  Fahrrad  habe  ich  schon  alle  Kirchen  abgefahren  und  konnte  erfreut
feststellen:  Es  gibt  nicht  nur  einen Sehnsuchtsort,  sondern  viele  Orte  mit  viel
Schönheit und wunderbaren Kirchen, eine schöner als die andere.  

Und nun, nach einem tollen Vikariat in Hondelage bei Braunschweig, freue ich mich
zu sagen: Ich bin Pastor z. A. in Lohmen. Das heißt, ich möchte es gerne werden, ich
möchte gern Ihr Pastor werden. Dazu brauche ich Ihren Rat und Beistand, Ihre Kritik
und  Anregung,  Ihr  Lob  und  Ihr  Gebet,  Ihre  Geduld,  Ihren  Gesang,  kurzum  ich
brauche Sie mit allen Ihren Gaben und Vorlieben, Abneigungen und Eigenheiten, mit
all  Ihren  Besonderheiten,  denn  diese  sind  es,  die  uns  zu  einer  besonderen
Gemeinschaft machen. Mit Ihrer Unterstützung wird mir Fremdes sicherlich schnell
vertraut und aller Anfang gar nicht mal so schwer.  

Ich freue mich auf Sie – seien Sie gespannt auf mich!

Auf bald, Ihr Pastor z. A. Jonas Görlich 
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Begreift ihr meine Liebe?
Zum Weltgebetstag von den Bahamas am 6. März 2015

Traumstrände, Korallenriffe, glasklares Wasser: Das bieten die 700 Inseln der Bahamas. 
Sie machen den Inselstaat zwischen den USA, Kuba und Haiti zu einem touristischen 
Sehnsuchtsziel. Die Bahamas sind das reichste karibische Land und haben eine lebendige 
Vielfalt christlicher Konfessionen. Aber das Paradies hat mit Problemen zu kämpfen: 
Extreme Abhängigkeit vom Ausland, Arbeitslosigkeit und erschreckend verbreitete 
häusliche und sexuelle Gewalt gegen Frauen und Kinder.
Sonnen- und Schattenseiten ihrer Heimat – beides greifen Frauen der Bahamas in ihrem 
Gottesdienst zum Weltgebetstag 2015 auf. In dessen Zentrum steht die Lesung aus dem 
Johannesevangelium (13,1-17), in der Jesus seinen Jüngern die Füße wäscht. Hier wird für
die Frauen der Bahamas Gottes Liebe erfahrbar, denn gerade in einem Alltag, der von 
Armut und Gewalt geprägt ist, braucht es tatkräftige Nächstenliebe auf den Spuren Jesu 
Christi.
Rund um den Erdball gestalten Frauen am Freitag, dem 6. März 2015, Gottesdienste zum 
Weltgebetstag. Frauen, Männer, Kinder und Jugendliche sind dazu herzlich eingeladen. 
Alle erfahren beim Weltgebetstag von den Bahamas, wie wichtig es ist, Kirche immer 
wieder neu als lebendige und solidarische Gemeinschaft zu leben. Ein Zeichen dafür 
setzen die Gottesdienstkollekten, die Projekte für Frauen und Mädchen auf der ganzen 
Welt unterstützen. Darunter ist auch eine Medienkampagne des Frauenrechtszentrums 
„Bahamas Crisis Center“ (BCC), die sexuelle Gewalt gegen Mädchen bekämpft.
Lisa Schürmann, Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V.



Mitmachen und Mitfeiern
Feiern und gestalten Sie gerne lebendige Gottesdienste?

Arbeiten Sie gerne mit anderen auf ein Ziel hin?

Interessieren Sie sich für andere Länder und Kulturen?

Probieren Sie gerne neue Rezepte aus anderen Ländern aus?

Beschäftigen Sie sich gerne in einem weiten Horizont mit religiösen Fragen?

Können Sie gut mit neuen Medien umgehen?

Interessieren Sie sich für Entwicklungszusammenarbeit?

Sind Sie in der Eine-Welt-Arbeit aktiv?

Möchten Sie mehr darüber erfahren, wie Frauen in anderen Ländern leben und was sie bewegt?

Machen Sie gerne Musik?
Dann passt der Weltgebetstag gut zu Ihnen.

8 -10 Frauen aus unserer Gemeinde bereiten diesen Abend für die Kirchengemeinde Lohmen vor, 
wenn Sie Lust haben, in diesem Jahr dabei zu sein, dann melden Sie sich bei Ruth Wossidlo, unter:  
r.  wossidlo@gmx.de   oder 015175086221  

Wir bedanken uns bei allen, die mit ihrem Kirchgeld, die Arbeit in unserer Kirchengemeinde 
unterstützen! Mit dieser Spende tragen Sie z. B. dazu bei,  unsere schönen Kirchen zu erhalten. 
Projekte für Kinder und Jugendliche, u.a. auch das Shodinoprojekt, wird hierdurch möglich!



Gloria's Taufbericht                                                                                             

Liebe Gemeinde,

 

mein Name ist Gloria Kleingarn. Geboren wurde ich am 13.07.2014 in Güstrow und lebe 
seither mit meinen Eltern und meiner Schwester Antonia in Zehna.

Am 26.12.2014 wurde ich in der schönen Zehnaer Kirche getauft und möchte euch von 
diesem aufregendem Tag gerne berichten.

 

Morgens habe ich zunächst nach dem Aufwachen, wie immer lautstark, meinen Eltern 
Bescheid gegeben, dass ich jetzt wach bin. Ich freute mich schon auf die schöne warme 
Milch, die ich normalerweise zu diesem Zeitpunkt, dicht an meine Mama gekuschelt, 
trinken darf. Doch heute war alles anders!

Die Tür ging auf und Mama kam herein. Im Hintergrund hörte ich eine Menge Stimmen, ich 
glaube von meinen Omas und Opas. Mama war irgendwie aufgeregt und schaute immer 
wieder zu ihrer Uhr. „Jetzt muss ich mich beeilen“, dachte ich mir, und legte eine höhere 
Saugfrequenz ein. Die Geräusche im Hintergrund nahmen auch an Hektik zu. Antonia 
weinte beim Zöpfe machen, Oma nähte noch schnell an etwas was die anderen Taufkleid 
nannten, und Papa suchte seine schwarzen Schuhe. Nach der eher ungemütlichen 
Gutenmorgenmilch kamen auch noch meine Tanten und meine Onkel. 
Eigentlich mag ich sie alle gern, doch wenn sie ankommen, wollen alle mich erst mal 
knuddeln. Das kann ganz schön anstrengend sein. Nach einer Weile bemerkte ich, dass es
irgendwie um mich und um eine Taufe geht. Oma hat mir das sogenannte Taufkleid 
angezogen. Ich weiß bis heute nicht, warum mich alle so hübsch darin gefunden haben, 
schließlich war es für meinen Geschmack viel zu groß und lange nicht so gemütlich, wie 
meine Strumpfhosen. Papa und Opa haben mich schließlich in den Kinderwagen gelegt 
und sind mit mir
Richtung Kirche
geschoben. Mama,
Oma und Antonia
wollten mit dem
Auto nachkommen.
Ich glaube zu
diesem Zeitpunkt
hatte die Hektik
ihren Höhepunkt.
Papa jedenfalls
sagte „typisch
Frau“, als Mama
mit der Bürste in
der Hand hinter
Antonia her lief und
versuchte sie zum
Stehenbleiben zu
überreden.Auf dem
Weg zur Kirche
haben sich Papa 



und Opa drüber unterhalten, was die Taufe für mich bedeutet. Die Taufe bedeutet „die 
Aufnahme in die christliche Kirche“. Ich glaube, das ist etwas Gutes! In der Kirche fand 
zunächst ein ganz normaler Gottesdienst statt. Ich gebe zu, dabei schlafe ich manchmal 
ein. Nach einer Weile wurde ich von Papa geweckt. Er holte mich aus dem Kinderwagen, 
strich mein Taufkleid abermals glatt und setzte mir eine hübsche Mütze auf. Unter den 
Blicken der gesamten Gemeinde ging es Richtung Taufbecken. Vorne standen schon 
Mama, Onkel Matthias, Onkel Georg und Pastor Benckendorf und haben auf mich 
gewartet. Antonia lief mit unseren Cousins Franz und Clara zwischen den Bänken hin und 
her. Das fand ich fast noch interessanter als das was der Pastor uns erzählte, während ich 
auf Papas Armen saß. Die Erwachsenen fanden die Worte des Pastors aber anscheinend 
ganz gut, schließlich waren Papa und Mama ganz schön stolz auf mich. Zu guter Letzt 
wurde mir dann auch noch Wasser über den Kopf geträufelt, aber das war nicht so 
schlimm, Papa war ja dabei. Nach einem Gruppenfoto, wo auch Antonia, Clara und Franz 
mal ruhig stehen bleiben mussten, ging es endlich wieder nach Hause. Das viel zu große 
Kleid wurde ausgezogen, die Mütze aufgeknotet und die zweite Lage Strumpfhosen wurde 
nach dem Windelwechseln auch weggelassen. Ich war jetzt ganz schön müde, war ja auch 
alles sehr aufregend heute. Die Großen waren wohl noch nicht sehr müde, schließlich 
wollten sie im Kreise der Familie noch zusammen essen und feiern. Ich bekam noch einen 
Brei und wurde in mein Bettchen gelegt. Mama strich mir über meinen Kopf und sagte mir, 
dass sie mich lieb hat und gaaaanz stolz auf mich ist. Meine Taufe war sehr schön, doch 
leider wurde mir erzählt, dass man nur einmal getauft wird.

(Gloria Kleingarn, Zehna)
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Neu im Kirchengemeinderat:                      Eine kurze Vorstellung meiner Person....

Liebe Kirchengemeinde,

seit dem Herbst 2013 versehen meine Frau und  ich für die Kirche in Badendiek den 

Küsterdienst. Im vergangenen Dezember wurde ich zudem noch zum Mitglied unseres 

Kirchengemeinderates berufen und in diesem Zusammenhang möchte ich mich Ihnen heute 

gerne vorstellen.

Mein Name ist Christian Thode.

Ich bin am 18. Januar 1976 in Lübeck zur Welt gekommen. Meine Kindheit und Jugend 

verbrachte ich in Badendorf, einer kleinen Gemeinde nahe Lübeck. Nach meinem 

Schulabschluß und der Ausbildung zum Kaufmann, lockte mich die Bundeswehr, mit einem 

Einberufungsbescheid, ins schöne Mecklenburg. Von 1998 bis 2010 versah ich meinen Dienst

erst in Dabel und später in Torgelow. Heute arbeite ich in Rostock als Sachbearbeiter bei 

einer Spedition. Während meiner Zeit bei der Bundeswehr lernte ich meine Frau kennen und 

wurde 2003 Vater eines Sohnes. Im Jahr 2005 kamen meine Familie und ich nach Güstrow. 

Schnell fiel jedoch die Entscheidung, nicht in der Stadt wohnen zu bleiben, sondern ein Haus 

zu bauen und aufs Land zu ziehen. So sind wir 2006 in Zehna gelandet. Mit der Einschulung 

unseres Sohnes kamen wir mit Ruth und so auch mit der ehrenamtlichen Arbeit in der 

Kirchengemeinde in Kontakt.

Ich freue mich darauf, viele Mitglieder der Kirchengemeinde einmal persönlich 

kennenzulernen und hoffe auf eine erfolgreiche und gute Zusammenarbeit. 



                                                                                           Aus unseren Kirchenbüchern

Getauft wurden: Michel Lunow am 13.07.14 in Zehna
Gloria Kleingarn am 26.12.14 in Zahna
Jakob Manuel Seidel am 22.06.14 aus Mühl Rosin im Dom zu Güstrow

           Jonas Albert Kahl am 10.08.14 aus Kirch Rosin in der Pfarrkirche Güstrow
          Erik von der Oelsnitz am 1.06.14 aus Mühl Rosin in Krakow am See

„Gott, der HERR, wird dir seinen Engel mitschicken und deine Reise gelingen lassen.“ 
1. Mose 24,40

Getraut wurden: Marion und Nancy Schild am 24.07.14 in Lohmen 
Emanuel und Charlotte Schwarz aus Berlin am 27.09.14 in Bellin

Gottesdienst zur Eheschließung feierten:
Ulrike und Steffen Koch am 16.08.14 in Bellin 
Anika Behrendt und Kamil Freuck am 23.08.14 aus Berlin in Bellin

„Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei, 
aber die Liebe ist die größte unter ihnen.“

1. Korbrief 13,12

Kirchlich bestattet wurden:
August Tonn aus Krakow am 24.07.14 in Badendiek im Alter von 81 Jahren
Herbert Wendt am 28.08.14 in Bellin im Alter von 78 Jahren
Felicitas Schneider geb.Carl aus Gerdshagen am 10.10.14 in Lohmen im Alter von 93 Jahren
Inge Neuhaus am 3.11.14 in Bellin im Alter von 81 Jahren
Christa Hoffmannsbeck am 5.11.14 im Alter von 55 Jahren in Zehna
Ursula Meyer aus Mühl Rosin am 14.11.14 in Kirch Rosin im Alter von 85 Jahren
Jens Dschatkowski aus Hamburg/Gerdshagen am 5.12.14 im Alter von 39 Jahren in Lohmen 
Helga Fröhlich geb. Kofahl aus Klueß am 02.01.15 im Alter von 89 Jahren in Kirch Rosin

„Gott spricht: „Ich bin der Herr, dein Gott, der de ine rechte Hand fasst und zu dir spricht:
Fürchte dich nicht, ich helfe dir!“  
                                                                                        Jesaja 41,13
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